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GLANSDORF - Zur Jahres-
hauptversammlung trafen
sich kürzlich die Mitglieder
des Schützenvereins Glans-
dorf. Der 1. Vorsitzende Ger-
jet Janssen konnte unter an-
derem die amtierende Köni-
gin Alma Heyen mit Thron-
gefolge sowie Kaiserin Silvia
Meinders begrüßen. Eben-
falls zu Gast waren der Präsi-
dent des Kreisverbandes, Al-
fred Meinders, sowie die Eh-
renmitglieder Ahlrich Heier
und Hanko Weers.

Janssen erinnerte an die
Ereignisse des vergangenen
Vereinsjahres. Im Anschluss
gab der 1. Sportleiter seinen
Bericht ab. Zu allen Staffel-
schießen sowie Fünfer-Schie-
ßen konnten Mannschaften
gemeldet werden. Hier wur-

den zum Teil gute Platzierun-
gen erzielt. Auch bei den
Kreismeisterschaften waren
die Glansdorfer Schützen er-
folgreich. Sogar ein 1. Platz
konnte errungen werden. Bei
den Bezirksmeisterschaften
belegte Birgit Gerdes mit der
Luftpistole den 2. Platz.

Gerjet Janssen wurde bei
den Wahlen einstimmig in
seinem Amt als Vorsitzender
bestätigt. Einstimmig wieder-
gewählt wurden zudem Silvia
Meinders als 2. Vorsitzende,
Birgit Gerdes als 1. Kassen-
wartin, Sabine Janssen als
1. Schriftführerin, Jens de

Buhr als 1. Sportleiter, Ulrike
Wiepkes als 1. Jugendsport-
leiterin, Frauke Bartels als
1. Damensportleiterin, Han-
ko Weers als 1. Hauptmann
und Jens de Buhr als 1.Fah-
nenträger. Helmut Bartels ist
neuer Kassenprüfer.

Ein weiteres Thema war
der Neubau des Schießstan-
des. Um zu ermitteln, wie
hoch die Kosten eines Neu-
baus sind, wurden mehrere
Angebote angefordert. Da
aber noch nicht alle Angebo-
te vorlagen, soll das Thema
später erneut beraten wer-
den. Weiter wurde beschlos-
sen, das Kaiserschießen alle
zwei Jahre durchzuführen.
Diese Regelung gilt ab dem
Jahr 2020. Das Königsschie-
ßen ist am 4. August.

Glansdorfer Schützen sportlich erfolgreich
VEREINE Gute Platzierungen waren Thema bei der Mitgliederversammlung

Das Bild zeigt den amtierenden Vorstand der Glansdorfer
Schützen. BILD: PRIVAT
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Jetzt kostenlos 14 Tage
testen unter:
www.ga-online.de/aboRHAUDERFEHN - Was könn-

ten Fehntjer mit Indianern in
Südamerika zu tun haben? Es
gibt da schon eine Verbin-
dung, findet Uwe Becker, Re-
feratsleiter von „Brot für die
Welt“ in Hannover – in unse-
rer Rolle als Konsumenten.

Denn hier stünden viele
Sojaprodukte im Regal, und
südamerikanische Länder
gehören zu den Hauptprodu-
zenten von Soja. Doch liege
die Herstellung, anders als
früher, nicht mehr bei klei-
nen und mittleren Betrieben,
sondern in den Händen gro-
ßer Agrarunternehmen, die
auch unter Einsatz von Her-
biziden wirtschafteten. Die
Indianer würden an den
Rand gedrängt. „Sie drohen
zu verwahrlosen“, sagte Be-
cker am Montag bei einer
Diskussion am Gymnasium
Rhauderfehn unter dem Mot-
to „Milch reist nicht gerne“.

Mit den Folgen der Globa-
lisierung beschäftigt sich

auch der Milchbauer Ottmar
Ilchmann aus Klostermoor,
Landesvorsitzender der Ar-
beitsgemeinschaft bäuerliche
Landwirtschaft, und eben-
falls Gast der Runde. Es gehe
um die Frage, ob es für die
heimischen Landwirte besser
wäre, weniger Milch zu pro-
duzieren, diese dafür regio-
nal und zu höheren Preisen
zu vermarkten – oder auf Ex-
port und Wachstum zu set-
zen, möglicherweise zu Las-
ten von Bauern in Entwick-
lungsländern.

Die Lehrerin Katharina
Killmann hatte die beiden
Fachleute eingeladen. Sie ist

Obfrau für das Fach Erdkun-
de am Gymnasium und hält
es für wichtig, die Unter-
richtsschwerpunkte Nach-
haltigkeit und Ungleichheit
in der Welt für die Schüler
anschaulich zu machen –
zum Beispiel anhand der
Milch, die um die Welt geht.
„Wir müssen die echte Welt
in die Schule holen.“

Gut 200 Schülerinnen und
Schüler der 9. und 10. Klas-
sen waren bei der Veranstal-
tung. Ihre durchaus kriti-
schen Fragen zeigten, dass
sie sich gut vorbereitet hat-
ten. Sie hakten nach, warum
so wenig Biomilch produziert

werde; ob Subventionen für
die Landwirtschaft noch nö-
tig seien; warum die Kühe so
hochgezüchtet seien?

Ottmar Ilchmann sagte,
Biomilch oder auch Weide-
milch könnten sicherlich zu
besserer Qualität und höhe-
ren Preisen führen, blieben
aber Nischen. „Es ist keine
Lösung für die Mehrzahl der
Betriebe.“ Subventionen, die
pauschal gezahlt werden,
sieht er ebenfalls skeptisch.
Ilchmann hält es für förderli-
cher, Zuschüsse an die Pro-
duktionsweise zu knüpfen –
wenn sie der Umwelt und
dem Tierwohl diene.

Der Milchpreis sei seit
40 Jahren nicht gestiegen.
„Das gibt es bei keinem an-
deren Produkt.“ Deshalb
suchten viele Landwirte ei-
nen Ausweg, indem sie mehr
Milch produzierten, auch
durch Leistungssteigerung
bei den Kühen. Wenn eine
Kuh jedoch weniger Milch
gebe, könne das sowohl der
Umwelt als auch dem Tier
helfen.

Uwe Becker von „Brot für
die Welt“ ist häufiger in
Schulen zu Gast. Die Fehntjer
Schüler fand er gut vorberei-
tet: „Es war eine Spitzen-Ver-
anstaltung.“

Wenn Milch um die Welt reist
BILDUNG Diskussion über Globalisierung am Gymnasium Rhauderfehn

Zu Gast waren zwei Fach-
leute: Uwe Becker von
„Brot für die Welt“ und
Milchbauer Ottmar Ilch-
mann aus Klostermoor.

VON PHILIPP KOENEN

Gut 200 Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums hörten in der Aula der benachbarten Kreisrealschule den Vortrag
von Uwe Becker von „Brot für die Welt“ (rechts). BILDER: KOENEN

VÖLLENERFEHN - Die öku-
menische Pfarrkonferenz al-
ler christlichen Gemeinden
in Westoverledingen lädt ein
zum Gottesdienst in der Ge-
betswoche für die Einheit der
Christen. Er findet am Mitt-
woch, 16. Mai, ab 19 Uhr im
Martin-Luther-Haus in Völle-
nerfehn statt. Diakon Nor-
bert Voskuhl von der katholi-

schen Gemeinde Flachsmeer
und Pastor Heino Dirks von
der evangelisch-lutherischen
Gemeinde Völlen haben den
Gottesdienst vorbereitet. Er
wird musikalisch begleitet
vom Gitarrenchor der evan-
gelisch-reformierten Kir-
chengemeinde Ihrenerfeld
und dem Posaunenchor aus
Völlen.

Gottesdienst in Völlenerfehn
KLOSTERMOOR - Der Bür-
gerverein Klostermoor plant
für Freitag, 25. Mai, eine
Nachmittagsfahrt nach Apen.
Dort soll in einem Möbelge-
schäft ein Rundgang mit an-
schließendem Kaffeetrinken
unternommen werden, heißt
es in der Ankündigung. Ab-
fahrt ist um 14 Uhr bei der
Mehrzweckhalle Kloster-

moor. Weitere Haltestellen
sind in Rhauderfehn das Reil-
stift um 14.10 Uhr sowie
beim Eiscafé Bruno am Un-
tenende gegen 14.20 Uhr. Es
sind noch Plätze frei. Auch
Nichtmitglieder sind will-
kommen. Anmeldungen
nimmt Lene Bloem unter der
Telefonnumer 04967/789 bis
Dienstag, 22. Mai, entgegen.

Fahrt des Bürgervereins

GENERAL-ANZEIGER: Die Ge-
meinde hat in Idafehn, nahe
der Mühle, ein neues Gewer-
begebiet erschlossen. Wie viele
Grundstücke sind inzwischen
verkauft?
GÜNTER HARDERS: Verkauft
ist ein Grundstück, auf dem
baut der Malerbetrieb
Prahm. Vier weitere Flächen
sind reserviert.
GA: Für wie viele Betriebe
wäre dann noch Platz?
HARDERS: Drei bis vier Be-
triebe könnten noch Grund-
stücke im Gewerbegebiet be-
kommen.
GA: Die Gemeinde Ostrhau-

derfehn bietet
aber auch
neue Grund-
stücke für
Hausbauer
an, nämlich
im Baugebiet
in Langholt.
Wie weit ist
die Gemeinde
dort?
HARDERS:
Die Erschlie-
ßungsstraße
ist fertigge-
stellt. Wir
werden jetzt

die Interessenten anschrei-
ben.
GA: Ist die Nachfrage nach
Bauplätzen groß?
HARDERS: Ja, es gibt einige
Interessenten.
GA: Wie viele Grundstücke
kann die Gemeinde anbieten
und zu welchem Preis?
HARDERS: Dort entstehen
14 Bauplätze zum Preis von
60 Euro pro Quadratmeter.

GA: Ab wann kann gebaut
werden?
HARDERS: Ab Juni sind die
Arbeiten abgeschlossen und
das Bauen kann beginnen.
GA: Dort befindet sich auch
das neue Feuerwehrhaus. Hat
die Feuerwehr Langholt es
schon bezogen und fährt von
dort ihre Einsätze?
HARDERS: Ja, die Feuerwehr
ist dort bereits eingezogen
und fährt ihre Einsätze von
dort. Die offizielle Übergabe
des Gebäudes an die Kame-
radinnen und Kameraden er-
folgt am 25. Mai.

Ab Juni kann
das Bauen
beginnen
Die Gemeinde Ostrhau-
derfehn verkauft neue
Gewerbegrundstücke in
Idafehn sowie Bauplätze
in Langholt. Der GA
sprach darüber mit Bür-
germeister Günter Har-
ders.

VON PHILIPP KOENEN

GA !!GefragtGefragt

Günter
Harders

„Milch reist nicht gerne“
lautete der Titel der Ver-
anstaltung des Gymnasi-
ums Rhauderfehn am
Montag. Dazu gibt es
auch eine Ausstellung,
die noch bis Freitag läuft.
Aufgebaut ist sie im Fo-
yer des Gymnasiums. Wer
Interesse hat, kann sie
täglich bis 16 Uhr besich-
tigen.

Ausstellung

Nils Brandburg (links)
macht ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr und
verteilte im Gymnasium
Milchprodukte.

LANGHOLT - Die Feuerwehr
Langholt lädt für Sonnabend,
26. Mai, von 13 bis 18 Uhr zu
einem Tag der offenen Tür
ein. Angeboten werden unter
anderem eine Hüpfburg für
die Kinder sowie eine Tom-
bola.

Feuerwehr lädt
Interessierte ein


